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V

allgemeine

Organ t>er fct)ii>eijcrt|d)en Slrmee.

Per $u)Miy Jlilitör3citfd)rift XXVII. ^rgung.

.Bafel, 4. mxz. VII. 3a$rßan$. 1861. ÄTr. e.
3Me f^wei}ertfcf)e SKilitärjeltung crfàcint in wöchentlichen SDoppetmtmmern, unb jwar ieweilen am SDcontag. £cr tyveii bi«

©nbe 1861 ift franco burrfj bie ganje ©djwctj $r. 7. —. 3Me SBeftcttungen werben birret an bte 93crlag«banblung „bie 3ct)wtiß-
baufec'fcbc licrlaoebucbbanMunj in Bafel" abrefjtrt, ber SSctrag wirb bei ben auswärtigen Abonnenten burd) SJcacbnabmc erboben.

Verantwortliche SRcbaftion: #anê 2Bietanb, Oberft.

abonnements auf bie ®<bnmjertf«be SMUitâr«
jeituna werben ju jeber Seit angenommen; man
muft fiel» beftbalb an ba* näebfraeleaene «Poftamt,
ober an bie «Säjtoel^citt^t'frbe röetlagöbucbbnnbs
lung in SSafcl toenfcen; t>ie biöber erfebieuenen
Hummern merben, fo weit bei Sborrati) ouê*
ieiä)t, nuefeflcliefert.

Die ringen. Sujiruktorrtt-^djule,

auch heuet »»iebet bie etfte eibgen. Wilitätfd)ute im
beginnenben Saht, ift am 24. gebt, in Bafel eröff=

net morben. ©ie jerfättt in
a) einen Kurö für Snftruftor=Stfptranten,
b) einen SBteberhotungöfurö für beteitö auöge=

bilbete Snftruftoren,
c) einen Kurö für ©djieftinftruftoren,
d) einen Sambourinftruftoten*Kurö.

©aö Kommanbo ber ©chute ift Herrn Oberft
Sßtetanb, bem eibgen. Oberinftruftor ber Snfanterie,
übertragen worben. Sllö Saftruftoren mirfen mit
bte Herren Oberftlieut. ©tabler, Kommanbant Nau=

fdienbach, Wajor »an Berehem, Wajor ©chneiber,

Hauptmann ©ucret unb gclbmebel ©ajoebem (für
bie Sambouren). Stbjutant bet ©chute ift Herr
Wajor Sbumepfen, Kommiffär berfelben Herr ma=

jot ©enn.
Sm ©anjen beftnben ftch 36 Offtjiere unb 45 Un-

terofftjiere in ber ©chute, an ber freiwillig noch 3

fernere Offtjiere Sbeit nehmen.

Su Bejug auf ben ©dneftfurö ift golgenbeö ju
bemerfen: ©ie ©inführung beö gejogenen ©emeljreö

in ber ganjen Snfanterie gebietet notbmenbig auf
einen »ermebrten unb »erbefferten ©chieftunterricht
bebaebt ju fein. Bor allem banbelt eö fteb barum,
Snftruftoren ju bilben, bie einen fotehen Unterricht
riebtig erttjeilen fönnen. Nicht jebem guten Snftruf=
tor ift bie ©igenfdjaft eineö ©chieftinftruftorö gege=
ben. ©ö ift eine ©pejialität, Me auch befonberö ge=

letnt metben muft. ^lnn mürbe im legten Sabr
Herr ©tabömajor »an Berctjem, bet feit raebtetn
Sabren ftd) mit ©rfolg bem ©d)ieftmefen gemibmet

bat, in bie engtifebe ©cbteftfdjute nad) $ptht gefantt,

um bafetbft an einem »ottftänbigen Kurö Sljeil ju
nehmen, ©eine ©rfabrungen follen \ept »ermetttjet
merben. ©ö ftnb 10 Snftruftoren ju feiner Berfü=

gung geftettr, bie ftdj atö ©djieftinftruftoren eignen
unb hat er biefelben nadj ber burdjauö praftifchen
unb aebt militärifeben englifchen Wetbobe auöjubit=
ben. ©tub fte genügenb auögebilbet, fo ertbeilen fte

ben ©chieftunterricht ben übrigen Snfttuftoten j an
ben ttjeotetifdjen Unterriebt reiben ftch ptaftifche Ue=

bungen ira Stnfcbïagen, 3ieten, Soöbtüefen, ©iftau=
jenfcbäfcen unb enblidj im 3ielfchieften. ©iefe Untct=
ticbtömetfe mitb ftcherlfeb ihre grücbte bringen, na*
meniiid), menn fte nut bet Uebergang ju ei=

ner eigentlichen ©chieftfcbule ift. ©ine folebe muft
früher obet fpätet inö Seben getufen metben j eö

rauft bahin foramen, bai jebe Snfanteties©ompagnie
bei Sluöjugö unb ber Nefer»e menigftenö einen Offt=
jiet unb einen Untetofftjiet heftet, bex ben ganjen
Kutö in ber ©ehieftfebute raitgemad)t bat. ©iefe
fönnen bann ben ©cbiefmeretnen ber Säger unb
güftltere alö Sufttuftoren bienen unb ben Uebungen
berfelben ben »oirflicben prafttfeben SBertb »erleiben.
Se mehr biefe Angelegenheit an Boben geminnt,
befto beffer. ©ö mirb eine 3eit fommen, mo man
faum begreift, melcber eingeroftete SBibetftanb ju
übetminben mar, bii enblid» bai mirfliebe gelbfdjie=
ften feine »otte Berechtigung erlangte. SBit fönnen
eö nicht genug miebettjoten, bai mir auf bem fünfte
fteben, »on anbern Nationen in Bejug auf ©cbiefteu
unb ©djieftfunft überflügelt ju merben unb bai ti
aller Slnftrengung bebarf, um auf ber t^ôpe ber Stn=

forberungen ju bleiben, bie bie Neujeit an bie ©d)icft=

Übungen ftettt. Hoffenttid) mirb bai ©aatforn, bai
bie Snfirufteu=©cbute legt, nicht »erloren fein.

SBaö ben Sambour Kurö anbetrifft, fo ift auch

biefe Neuerung nicht ohne Bebeutung. SBer ein auf=

merffamer Beobaebter beö Srommelnö bei ben »er=

fchiebenen BataiUonen mar, bat gemift bie üfelfachen

Slbmciebungen batb Ijie, balb ba bemerft. Nun ift
eö in unfern Slugen ganj nicht gleichgültig, mie ble=

feö ober jeneö ©ignal gefctjtagen mirb, benn nur ju
leicht erjeugt ftd) ein Wiftöerftänbnift, beffen Srag=
weite gtoft fein fann. ©ie Sambout=©d)ule foli bit*
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Die eidgen. InftruKtoren-^chule,

auch Heuer wieder die erste eidgen. Militärschule im

beginnenden Jahr, ist am 24. Febr. in Basel eröffnet

worden. Sie zerfallt in
s) einen Kurs für Jnstrnktor-Aspiranten,
b) einen Wiederholnngskurs für bereits ausge¬

bildete Jnstruktoren,
o) einen Kurs für Schießinstruktoren,

à) einen Tambourinstruktoren-Kurs.
Das Kommando der Schule ist Herrn Oberst

Wieland, dem eidgen. Oberinstruktor der Infanterie,
übertragen worden. Als Jnstruktoren wirken mit
die Herren Oberstlieut. Stadler, Kommandant
Rauschenbach, Major van Berchem, Major Schneider,

Hauptmann Ducret und Feldwebel Cajochem (für
die Tambouren). Adjutant der Schule ist Herr
Major Thurneysen, Kommissär derselben Herr Major

Senn.

Im Ganzen befinden sich 36 Offiziere und 45

Unteroffiziere in der Schule, an der freiwillig noch 3

fernere Offiziere Theil nehmen.

In Bezug auf den Schießkurs ist Folgendes zu
bemerken: Die Einführung des gezogenen Gewehres

in der ganzen Infanterie gebietet nothwendig auf
einen vermehrten und verbesserten Schießunterricht
bedacht zu sein. Vor allem handelt es sich darum,
Jnstruktoren zu bilden, die einen solchen Unterricht
richtig ertheilen können. Nicht jedem guten Jnstruktor

ist die Eigenschaft eines Schicßinstruktors gegeben.

Es ist eine Spezialität, die auch besonders
gelernt werden muß. Nun wurde im letzten Jahr
Herr Stabsmajor van Berchem, der seit mehrern

Jahren sich mit Erfolg dem Schteßwesen gewidmet
hat, in die englische Schießschule nach Hythe gesandt,

um daselbst an einem vollständigen Kurs Theil zu
nehmen. Seine Erfahrungen sollen jetzt verwerthet
werden. Es sind 10 Jnstruktoren zu seiner Verfügung

gestellt, die sich als Schießinstruktoren eignen
und hat er dieselben nach der durchaus praktischen
und ächt militärischen englischen Methode auszubilden.

Sind sie genügend ausgebildet, so ertheilen sie

den Schießunterricht den übrigen Jnstruktoren; an
den Heoretischen Unterricht reihen sich praktische
Uebungen im Anschlagen, Zielen, Losdrücken,
Distanzenschätzen und endlich im Zielschießen. Diese
Unterrichtsweise wird sicherlich ihre Früchte bringen, na-
mencüch, wenn sie nur der Uebergang zu
einer eigentlichen Schießschule ist. Eine solche muß
früher oder später ins Leben gerufen werden; es

muß dahin kommen, daß jede Infanterie-Compagnie
des Auszugs und der Reserve wenigstens einen Offizier

und einen Unteroffizier besitzt, der den ganzen
Kurs in der Schießschule mitgemacht hat. Diese
können dann den Schießvereinen der Jäger und
Füsiliere als Jnstruktoren dienen und den Uebungen
derselben den wirklichen praktischen Werth verleihen.
Je mehr diese Angelegenheit an Boden gewinnt,
desto besser. Es wird eine Zeit, kommen, wo man
kanm begreift, welcher eingerostete Widerstand zu
überwinden war, bis endlich das wirkliche Feldschießen

seine volle Berechtigung erlangte. Wir können

es nicht genug wiederholen, daß wir auf dem Punkte
stehen, von andern Nationen in Bezug auf Schießen
und Schießkunst überflügelt zu werden uud daß es

aller Anstrengung bedarf, nm auf der Höhe der

Anforderungen zu bleiben, die die Neuzeit an die

Schießübungen stellt. Hoffentlich wird das Saatkorn, das

die Jnstrukten-Sckule legt, nicht verloren sein.

Was den Tambour-Kurs anbetrifft, so ist auch

diese Neuerung nicht ohne Bedeutung. Wer ein

aufmerksamer Beobachter des Trommelns bei den

verschiedenen Bataillonen war, hat gewiß die vielfachen

Abweichungen bald hie, bald da bemerkt. Nun ist
es in unsern Augen ganz nicht gleichgültig, wie dieses

oder jenes Signal geschlagen wird, denn nur zu
leicht erzeugt sich ein Mißverständniß, dessen Tragweite

groß sein kann. Die Tambour-Schule soll die-
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fem Uebelftanb abhelfen, ©aö gleicbmäftige ©chlagen
aUer ©ignatc unb Wärfche ift it)te Stufgabe. Biö
an »ier Kautone baben alle Sambour=Snftruftoren
biefen Kurö genoffen ober ftnb noch in bemfelben.
©ie gebtenben metben baö näcbfte Sat)* beigejogen.
Stuf biefe SBeife mitb ein 3mccf erreicht, bet feine

Bebeutung bat} mit haben cttca 2000 Sambouten
in Stuöjug uub Neferüe; eö lohnt ftd) baber gemift
ber Wühe, ftd) mit ihnen ju befchäftigen.

©pätet fann ein ©leiebeö füt bie Stompetet=Sn=
fttuftoten gefebehen, um auch biet ©inbeit unb @teicb=

mäftigfeit ju etjielen.

Sm Slfpitanten=Kutö metben angeljettbe Snfttuf*
toten auögebilbet; bafüt ift Me 3eit nun attetbingö

fittj. ©ie Sluöbilbung berfelben fann nur bann itj=

reu richtigen Slbfdjluft ftnben, menu eö möglich fein
mitb, bie im Kutö Sluögebilbeten fpätet untet 3tuf=
ftebt eineö. tüchtigen 3nfttuftotö bei einem Neftuten=
Kurö jur Snftruftion ju »ermeuben. Sn ben grö=

ftern Kantonen gefebiebt eö naturgemäft, in ben flei=

nern bagegen meniger.

©er Sßteberbolungö=Kurö, ber nut füt beteitö auö=

gebtlbete Snfttttftoren beftimmt ift, fott in einem ge=

miffen Surnuö nach nnb nacb alle Snftruftoren um=

fäffen ; er foil baju bienen, baö früber ©elernte wit=
ber aufjuftifeben, ÏReuei anjtttegen, bie ©injelnen
meitet fottjubitben unb baö Snfttuftoren=©orpö bet

Snfantetie meijt unb raebt feinet febmeteu Slufgabe
gemaebfen ju maeben.

©cblieftlieb ift nodj auf einen Untettichtöjmeig auf=
raetffara ju matben: näratieb baö Surnen. ©aö eib»

genöfftfehe Wilitär=©eparteraent hat ben Herrn Surn=
teurer Niggeter »on Qüxicp in bie ©chule beorbert,
um ben Surnunterrid)t bei Slfpiranten Kurfeö ju
leiten, ©ö banbett ftd) babei mefentlid) nur um bai
Wilitärturnen, unb barunter »erfteben mir bie grei=
Übungen, baö einfaebfte Wittel, ben Körper bar»no=

nifd) ju entmideln unb ju fräftigen. ©et Unterriebt
bat mit gutem ©rfolg begonnen unb mirb »on ben

Snftruftoren eifrig gefolgt, ©er Nut$en eineö foldjen
liegt auf bet Hanb. .greilieb feblt unö oft bit nö=

ü)ige 3eit baju in ben gemöbnlichen Nefruten=Kur=
fenj immerhin tiefte ftd) raanebe ©tunbe bafür bt=

nü£en, bie je|t jmeefloö »erftreicht. ©aö ©epartement
bat biefeö Bertjältnlft inö Stuge gefaftt unb ben Ober=

inftruftor ber Snfanterie mit bem Stuftrag betraut,
bie Slrt unb SBeife ju unterfueben, mie gpmnaftifcbe
Uebungen in unfern Wilitärunterrid)t eingereiht mer=
ben fönnen. greilieb läftt fteb babei nicht »erfennen,
baft biefe namentlich in bie Bolföfdjule gehören. ©r=
balten mir einmal Nefruten, bie einen rechten Surn=
unterrid)t genoffen, fo mirb aud) ber militärifdje Un=

terriebt mefentlid) teidjter merben. ©cbule unb Slrmee

muffen Ijier Hanb in Hanb geljen.

Jltitiijeilttna, be<5 Central-Comités ber fa)mei).

JrlilitärflefeUfa)aft.

©aö im Mx 1858 etnannte rßreiögericbt übet bie

etfte preiöfrage, betreffenb bie gejogenen SBaffen bat
feinen Napport bem (§entrat=©omité mitgetheitt} eö

maren jmei Söfttngen eingelaufen, »ou benen jebe
einer ©rflärung »on gr. 100 mürbig erflärt mürbe.

©ie Berfaffer biefer Slrbeiten maren bte Herren
Hauptleute Heinrich ©aüati »on Wottiö (©laruö)
unb Nubolf ©dnnibt »on Bafel, betten bie obigen
greife burd» ben Kaffter ber ©efettfdjaft jugefanbt
morben ftnb.

II.

Herr Obetftïieut. ©etbet »on gteibutg bat fein
Wanbat alö Witglieb beö $reiögerid)teö füt bie etfte
gtage bei ©oneutfeö »on 1860 niebergelegt; an feine
©teile ift gemählt motben Herr Kommanbant No=

guin »on $»erbon, ber biefe ©rnennung angenom=
men hat.

III.

©ie Strcbi»eiunb bie Neehnungen ber ©efettfdjaft
ftnb bem neuen ©entral=©omité im Sefftn überfanbt
morben, melcbeö »om heutigen Sag an bic Seitung
ber ©efettfdjaft übernommen. Wittbeitungen an baö=

felbc ftnb an feinen ©ecretair, Kommanbant Berol=
Mngen in Sugano, ju abrefftren.

©enf, 26. gebruar 1861.

©er Bice=r|3räftbent :

@. (Sautter, Oberftlicutenant.

Dir Drlagerungoübung non Jülid),

6efonberö »om artilleriftifcpen ©tanbpunft betrachtet.

(Stu« ber Stag, ©armfiâbter 3MitàV-3tg.)

(ftortfefcung.)

2) Brefa)efct)te§en in bie recpte glanfe »on Sünette B.

©iefe Sünette ift »on einer freiftebenben Bogen=

raauer umgeben, welche in ben Pfeilern eine ©tärfe
»on 7' 6" unb in ben ©djilbern eine folebe »on 3'
3" bat. ©ie fyoht bex Wauet »on bet ©tabenfoljle
biö jum ©otbon beträgt 12' 3". ©er Nonbengang

ift 3' übet bem ©taben unb 9" tiefet alo berfelbe

war, fottte »orne ber ©infebnttt gelegt werben, ©ie

jwei erften ©ehilber »on linfö berein batten je 1

Kaitonenfcbarte, bie übrigen je 3 ©ewebrftbarten, uub

butter bem jweiten Pfeiler wat eine Stbfcbluftmauet

»on 2' ©tätfe. ©ie ©tête bet bintetliegenben Bruft*
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fem Uebelstand abhelfen. Das gleichmäßige Schlagen
aller Signale und Märfche ist ihre Aufgabe. Bis
an vier Kantone haben alle Tambour-Jnstruktoren
diesen Kurs genossen oder sind noch in demselben.
Die Fehlenden werden das nächste Jahr beigezogen.

Auf diese Weise wird ein Zweck erreicht, der seine

Bedeutung hat; wir haben circa 2000 Tambouren
in Auszug und Reserve; es lohnt sich daher gewiß
der Mühe, sich mit ihnen zu beschäftigen.

Später kann ein Gleiches für die Trompetcr-Jn-
struktoren geschehen, um auch hier Einheit und
Gleichmäßigkeit zu erzielen.

Im Aspiranten-Kurs werden angehende Jnstruktoren

ausgebildet; dafür ist die Zeit nun allerdings
kurz. Die Ausbildung derselben kann nur dann

ihren richtigen Abschluß finden, wenn es möglich sein

wird, die im Kurs Ausgebildeten später unter Aufsicht

eines, tüchtigen Jnstruktors bei einem Rekruten-
Kurs zur Instruktion zu verwenden. In den

größern Kantonen geschieht es naturgemäß, in dcn

kleinern dagegen weniger.

Der Wiederholungs-Kurs, der nur für bereits

ausgebildete Jnstruktoren bestimmt ist, foll in einem

gewissen Turnus nach und nach alle Jnstruktoren
umfassen; er soll dazu dienen, das früher Gelernte wieder

aufzufrischen, Neues anzuregen, die Einzelnen
weiter fortzubilden und das Jnstruktoren-Corps der

Jnsanterie mehr und mehr seiner schweren Aufgabe
gewachsen zu machen.

Schließlich ist noch auf einen Unterrichtszweig
aufmerksam zu machcn: nämlich das Turnen. Das cid-
genössische Militär-Departement hat den Herrn Turnlehrer

Niggeler von Zürich in die Schule beordert,
um den Turnunterricht des Aspiranten-Kurses zu
leiten. Es handelt sich dabei wesentlich nur um das

Militärturnen, und darunter verstehen wir die

Freiübungen, das einfachste Mittel, den Körper harmonisch

zu entwickeln und zu kräftigen. Der Unterricht
hat mit gutem Erfolg begonnen und wird von den

Jnstruktoren eifrig gefolgt. Der Nutzen eines solchen

liegt auf der Hand. .Freilich fehlt uns oft die

nöthige Zeit dazu in den gewöhnlichen Rekruten-Kur-
fen; immerhin ließe sich manche Stunde dafür
benützen, die jetzt zwecklos verstreicht. Das Departement
hat dieses Verhältniß ins Auge gefaßt und den

Oberinstruktor der Infanterie mit dem Auftrag betraut,
die Art und Weise zu untersuchen, wie gymnastische

Uebungen in unsern Militärunterricht eingereiht werden

können. Freilich läßt sich dabei nicht verkennen,

daß diese namentlich in die Volksschule gehören.
Erhalten wir einmal Rekruten, die einen rechten

Turnunterricht genossen, so wird auch der militärische
Unterricht wesentlich leichter werden. Schule und Armee
müssen hier Hand in Hand gehen.

Mittheilung des Central-Comitcs der schwey.

Militârgesellschast.

Das im Jahr 1858 ernannte Preisgericht über dic

erste Preisfrage, betreffend die gezogenen Waffen hat
seinen Rapport dem Central-Comit« mitgetheilt; es

waren zwei Lösungen eingelanfen, von denen jede
einer Erklärung von Fr. 100 würdig erklärt wurde.

Die Verfasser dieser Arbeiten waren die Herren
Hauptleute Heinrich Gallati von Mollis (Glarus)
und Rudolf Schmidt von Basel, denen die obigen
Preise dnrch den Kassier der Gesellschaft zugesandt
worden sind.

II

Herr Oberstlient. Gerber von Freiburg hat sein
Mandat als Mitglied des Preisgerichtes für die erste

Frage des Concurses von 1860 niedergelegt; an seine

Stelle ist gewählt worden Herr Kommandant Ro-
guin von Dverdon, der diese Ernennung angenommen

hat.

III.

Die Archive^ und die Rechnungen der Gesellschaft
sind dem neuen Central-Comite im Tessin übersandt
worden, welches vom heutigen Tag an die Leitung
der Gesellschaft übernommen. Mittheilungen an
dasselbe sind an seinen Secretair, Kommandant Bcroldingen

in Lugano, zu «drefsiren.

Genf, 26. Februar 1861.

Der Vice-Präsident:

G. Gautier, Oberstlieutenant.

Die Belagerungsübung von Jülich,

besonders Vom artilleristischen Standpunkt betrachtet.

(Aus der Allg. Darmstädter Milttär-Ztg.)

(Fortsetzung.)

2) Brescheschießen in die rechte Flanke von Lünette ö.

Diese Lünette ist von einer freistehenden Bogenmauer

umgeben, welche in den Pfeilern eine Stärke

von 7' 6" und in den Schildern eine solche von 3'
3" hat. Die Höhe der Mauer von der Grabensohle
bis zum Cordon beträgt 12' 3". Der Rondengang
ist 3' über dem Graben und 9" tiefer als derselbe

war, sollte vorne der Einschnitt gelegt werden. Die

zwei ersten Schilder von links herein hatten je 1

Kanonenscharte, die übrigen je 3 Gewehrscharten, und

hinter dem zweiten Pfeiler war eine Abschlußmauer

von 2' Stärke. Die Cröte der hinterliegenden Brust-
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